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            Schwerin, den 30.10.2017 
 
 

Abriss der Hochhäuser fordert Umbindung der 
Fernwärmeversorgung 
 
Stadtwerke und WGS koordinieren Maßnahmen 

 
Bezug nehmend auf den SVZ-Beitrag am 27. Oktober über den Abriss der Hochhäuser in Lankow informieren 

die Stadtwerke über erforderliche Maßnahmen zur weiteren Sicherstellung der Fernwärmeversorgung in dem 

betroffenen Gebiet. 

Dass im Zuge der Rückbau- und Abrissmaßnahmen der Hochhäuser auch die Fernwärmeversorgung 

abgeschaltet wird, erklärt sich im Prinzip von selbst. Kompliziert bzw. aufwendig wird dieser Schritt,  weil sich in 

diesen Gebäuden Wärmeübertragerstationen (WÜST) befinden, die einzelne Wohngebiete in unmittelbarer 

Nähe versorgen.  

Damit die Fernwärmeversorgung aber in diesen anschließenden Wohngebieten weiterhin gesichert werden 

kann, wird eine Umverlegung der Fernwärmeleitungen sowie eine örtliche Verlagerung der WÜST in das 

Gebäude der bereits bestehenden WÜST Rahlstedter Straße erforderlich. 

Im ersten Teilabschnitt sind für das Wohngebiet südlich der Straßenbahnlinie im Bereich zwischen der 

Rahlstedter, Kieler und Grevesmühlener Straße die neuen Leitungen bereits verlegt und die neue WÜST am 

Standort Rahlstedter Straße errichtet, so dass alle vorbereitenden Maßnahmen erledigt wurden, die zum 

Umschluss der Versorgung erforderlich sind. 

Die dafür notwendige Außerbetriebnahme der alten und die Inbetriebnahme der neuen WÜST erfolgt am      

2. November in der Zeit von 13 bis 22 Uhr. Zu diesem Zweck wird die Fernwärmeversorgung in diesem 

Wohngebiet unterbrochen. 

Der zweite Teilabschnitt betrifft das gesamte Wohngebiet nördlich der Straßenbahntrasse zwischen Ratzeburger 

und Grevesmühlener Straße und wird  zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, über den wir frühzeitig 

informieren.  
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